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Neuere Schwerlastkrane für den Kraftwerksbetrieb 

J. P r a C h a r, Wien 

Der in aller Welt sprunghaft ansteigende Energie- 
bedarf, der den forcierten Ausbau der Kraftwerke 
zur Erzeugung von elektrischer Energie aus allen 
wirtschaftlich nutzbaren Energiequellen erfordert, 
hat dazu geführt, daß in den letzten Jahrzehnten 
der Bau vieler Großkraftwerke, besonders zur Nut- 
zung der Wasserkräfte, in Angriff genommen und 
vollendet wurde. Diese Entwicklung hat zusammen 
mit dem Bestreben der Proiektingenieure, die Ma- 
schinensätze unter Berücksichtigung der Schwankun- 
gen des Energiebedarfes und der Energiedarbiet~n~ 
im Hinblick auf die Erzielung eines optimalen Wir- 
kungsgrades der Energienutzung möglichst groß zu 
wählen, bewirkt, daß auch die Tragkraft der Kraft- 
werkskrane, die zur Bewältigung der zahlreichen und 
oft vielfältigen Hub- und Tran~portleistun~en bei 
Montage der Maschinensätze und der Kraftwerks- 
ausrüstung erforderlich sind, wesentlich größer als 
bei früheren Kraftwerksanlagen festgelegt werden 
muß. 

Maschinenhauskrane mit einer Tragfähigkeit von 
100 t, 200 t und darüber sind heute durchaus nicht 
selten. Vor allem bei den Wa~serkraftanla~en wer- 
den immer mehr Schwerlastkrane proiektiert und 
ausgeführt, wobei auch der Umstand mitbestimmend 
ist, daß die Maschinen, Schützen und Dammbalken 
am leicht zugänglichen Montageplatz zusammen- 
gebaut und mit dem Kran an seinem funktionell be- 
dingten Platz, womöglich im komplett zusammenge- 
bauten Zustand rasch und sicher eingesetzt werden 
können. Ahnliche Tendenzen sind ja auch in anderen 
Industriezweigen erkennbar wie - um nur ein Bei- 
spiel zu nennen - der Einsatz von Schwerlastkranen 
im Schiffsbau bei der modernen Großsektionenmon- 
tage. Der Mangel an Arbeitskräften zwingt dazu, 
jede Möglichkeit der Einsparung von Zeit und Per- 
sonal zu nützen, und auch die Schwerlastkrane für 
die vielfältigen Hubarbeiten, die sowohl bei Mon- 

tage der Kraftwerksausrüstung als auch im Kraft- 
werksbetrieb erforderlich sind, zweckentsprechend 
auszurüsten; dieser Gesichtspunkt ist auch für die 
I<onstruktion und Ausstattung der Montagekrane be- 
stimmend und wurde bereits bei einer früheren Ge- 
legenheit ausführlich behandelt (1). 

Die Projektingenieure der Kraftwerke sind bemüht, 
durch geschickte Planung, unter Ausnützung der von 
Kraftwerk zu Kraftwerk oft sehr verschiedenen ört- 
lichen Gegebenheiten, die Schwerlastkrane und 
deren Kranbahn so auszubilden, da8 günstigste Ver- 
hältnisse für den Zutransport (Gleisanschluß, StraBe) 
erzielt werden. 

Es werden sowohl Laufkrane als auch Portalkrane, 
manchmal auch Halbportalkrane und Schwimmkrane 
ausgeführt, die als dauernde Kraftwerkseinrichtun- 
gen einen integrierenden Bestandteil der Kraftwerks- 
ausrüstung darstellen, da sie auch für unvorherseh- 
bare Instandhaltungs- und Wartungsarbeiten jeder- 
zeit einsatzbereit zur Verfügung stehen müssen. Die 
wirtschaftliche Festlegung der Tragkraft und der 
Baumaße erfordert entsprechende Erfahrung und 
vorausschauende Planung, da in der Regel die Krane 
vor Lieferung der Turbinen, Generatoren und der 
Hilfsaggregate betriebsbereit zur Verfügung stehen 
müssen. Bei den Niederdruck-Wasserkraftanlagen 
mit Maschinenhallen in niederer oder halbhoher 
Bauweise dienen die Portalkrane meist auch zur 
Montage und Wartung der ober- und unterwasser- 
seitigen Turbinennotverschlüsse, oft auch der Schüt- 
zennotverschlüsse und der Rechenfelder (2) (3). 
Speziell die Montage der langen und sper- 
rigen Turbinenwellen erfordert eine besonders 
sorgfältige Uberlegung (4) (5). Hub- und 
Fahrgeschwindigkeiten der Krane und Lauf- 
katzen werden den ieweiligen Betriebserfor- 
dernissen weitgehend angepaßt, wobei durch 
feinfühlige Steuerungen mit Kriechgeschwindigkeiten 



die oft komplizierten, verantwortungsvollen und 
zeitraubenden Montagearbeiten sehr erleichtert wer- 
den können. Die Schwerlastkrane erhalten neben den 
Haupthubwerken in der Regel mindestens ein Hilfs- 
hubwerk, des öfteren auch mehrere, manchmal auch 
Hilfskatzen kleinerer Tragkraft auf eigener Katz- 
fahrbahn, da der Hubvorgang und die Manipulation 
kleinerer Lasten mit den gewichtigen Schwerlast- 
haken viel zu langsam erfolgen würde. 

Bild 1: Zwillingsportalkran mit je 130t Tragkraft mit 
innenfahrenden Laufkatzen und Kranbrücken in ge- 
schweister Vollwand-Bauweise, geliefert für das Donau- 
kraftwerk Ybbs-Persenbeug der DoKW 

Fig. 1 : Two gantry cranes of Same design of 130 tons 
capacity each, with inside travelling trolleys and crane 
bridges of welded solid-web construction, delivered for 
the Oesterreichische Donaukraftwerke AG for their Ybbs- 
Persenbeug Power Station on the Danube River 

Bild 1 zeigt zwei Portalkrane mit je 130 t Trag- 
kraft während der Montagearbeiten im Kraftwerk 
Y b b s - P e r s e n b e U g der Donaukraftwerke AG. 
Jeder der beiden Zwillingskrane ist neben dem 130-t- 

HauPthubwerk mit einem 25-t-Hilfshubwerk ausge- 
rüstet; ein weiteres 5-t-Hubwerk ist am oberwasser- 
seitigen Katzausleger eingebaut und so ausgebildet, 
da8 an Stelle des 5-t-Lasthakens fallweise auch ein 
Zweiseilgreifer zum Entfernen von Treibgut aus dem 
Oberwasser eingesetzt werden kann. Die Arbeits- 
bereiche der einzelnen Hubwerke sind aus Bild 2 
ersichtlich. Die maximale Tragkraft der Schwerlast- 
hubwerke wird häufig auf einen kleinen Mittelbereich 
begrenzt, da die schwersten Stückgewichte - Tur- 
binenlaufräder und Rotoren der Generatoren - bei 
den großen Einheiten auch beträchtliche Dimen- 
sionen besitzen und es daher meist ohnedies nicht 
möglich und auch nicht notwendig ist, mit diesen 
Lasten nahe an die Portalstützen heranzufahren. An 
den Kragarmen ist anderseits nur ein Bruchteil der 
Tragkraft erforderlich. Entsprechende Kontrollmar- 
ken für die einzelnen Lastbereiche sind an den Katz- 
bahnträgern für den Kranführer gut ersichtlich ange- 
bracht und in den Betriebsvorschriften der Krane 
genau vermerkt. Neuerdings werden in den I<raii- 
kabinen Leuchttableaus eingerichtet, die dem Kran- 
führer ie nach Stellung der Laufkatzen die für die 
jeweilige Katzstellung zulässige Traglast anzeigen. 
Die Steuerung dieser Sicherheit~einrichtun~ erfolgt 
durch Schaltkontakte, die von den an den ~ ~ ~ f -  
katzen montierten Schalträdern und den an den 
Kranbrücken-Hauptträgern angebrachten Schaltfin- 
gern zuverlässig betätigt werden. Die an den Krpg. 
armen zuin Einsatz kommenden Hilfshubwerke sind 
mit automatisch arbeitenden elektromechanischen 
Uberlastsicherungen ausgestattet, wodurch die Be- 
triebssicherheit erhöht wird und die Kranführer sich 
bei Montage von sperrigen Lasten und bei anderen 
schwierigen M~nta~earbe i ten  uneingeschränkt auf 
die Steuerung der Arbeitsbewegungen konzentrieren 
können. 

Das Einhängen der zirka 23 m langen Untertafel 
der Hakenschützen mit beiden Kranen ist in Bild 3 

Bild 2: Belastungsschema und HauptmaOe der Zwillings- Fig. 2: Load diagram and main dimensions of the two 
krane nach Bild 1. Beim Heben und Transport der schwe- gantry cranes as in Fig. 1. When heavy turbines arid 
ren Turbinen und Generatorläufer sowie der Schützen generator rotors as weil as gates are to be handled, the 
werden beide Krane mechanisch und elektrisch gekuppelt two cranes are mechanically and electr~call~ engaged 
und von einem Kranführer gesteuert and operated by one crane driver 



Bild 3: Einsetzen einer 23 m langen Untertafel der Haken- , 
schützen mit den beiden Zwillingskranen nach Bild 1 

Fig. 3: Insertion of a 23 m long lower gate of the hook- 
type double-leave gates by means of the twa cranes as 
in Fig. 1 

zu sehen, während das Einsetzen der Schleusen- 
Oberwasser-Dammbalken in Bild 4 festgehalten ist. 
Es zeigte sich, da13 während der Montage der Kraft- 
werks-Ausrüstung die beiden Krane zufolge ihrer 
universellen Verwendungsmöglichkeiten praktisch 
dauernd im Einsatz standen und den im Verhältnis 
zu den Gesamtkosten des Kraftwerkes geringen 
Mehraufwand, gegenüber Erstellung eines schweren 

- - -- 

Bild 4: Transport der Schleusen-Oberwasserdammbalken 
mit einem der beiden 70-t-Portalkrane. Der Dammbalken 
hängt an dem rohrförmig ausgebildeten Zangenbalken 

Fig. 4: Transport of the upstream stoplogs by either 
70 ton gantry crane. The stoplog is suspended from a 
tubular grappling beam 

Kranes, reichlich wettgemacht haben. Ein weiterer 
Vorteil der Anordnung von Zwillingskranen sind 
ferner die wesentlich geringeren Raddrücke, ein Um- 
stand, der bei der beträchtlichen Kranbahnlänge von 
etwa 600 m nicht aufler Betracht gelassen werden 
kann. Die Rahmen-Bauweise dieser Krane mit der 
lJberdachung der Katzfahrbahn im Mittelbereich zwi- 
schen den Portalen, wodurch ein vorzüglicher Schutz 
der Laufkatze gegen schädliche Witterungseinflüsse 
erzielt und dennoch jederzeit gute Zugänglichkeif 
zu den innenfahrenden Laufkatzen ermöglicht wird, 
sowie der klare statische Aufbau der Krane mit den 
einwandigen Tragprofilen, der durch den zweifar- 
bigen Anstrich noch wirkungsvoll unterstrichen wird, 
haben sich auch bei allen anderen Kranen gleicher 
Type sehr gut bewährt. 

Auch der 220-t-Portalkran für das Kraftwerk 
A s C h a C h der Donaukraftwerke A G  - Bild 5, (4, 
wurde ebenfalls in dieser Bauweise erstellt. Die Ab- 
bildung zeigt den Kran beim Einheben eines 200 t 

~ i l d  5: 220-t-Portalkran mit innenfahrender Laufkatze 
beim Einsetzen eines der am Montageplatz komplett ZU- 

sammengebauten Turbinenläufers im Kraftwerk Aschach 
der DoKW 

~ i ~ .  5: 220 ton gantry crane with inside travelling trolley, 
inserfing a turbine rotor whidi has been completely 
assembled on the erection place, in the Aschach Power 
Station of the Oesterreichische Donaukraftwerke AG 

Bild 6: probezusammenbau,der mächtigen 8-rolligen Lauf- 
katze in der Werkstätte. Die Katzspurweite beträgt 7,5 m, 
die Kotzlänge einschlieOlich oberstromseitigen Katzaus- 
legers 16,8 m 

Fig. 6: Trial assembly of the heavy, 8-wheel trolley at the 
workshops. The trolley gauge i s  7,5 m, the trolley length 
including the upstream trolley jib i s  16,8 m 



Bild 7: Die 220-t-Laufkatze am Kran, in der Sicht von 
dem längs der Katzbahn angeordneten Laufsteg. An Stelle 
des neben dem Haupt- und Hilfshaken gut zu sehenden 
Haken des Auslegerhubwerkes kann fallweise ein Polyp- 
greifer eingeschert werden 

Fig. 7: The 220 ton trolley on the crane, viewed from the 
walkway along the trolley runway. The hook of the jib 
hoist, which can be well Seen on the photograph besides 
of the main ond auxiliary hook can be replaced by an 
orange-peel grab, if required 

schweren Turbinenlaufrades. Dieser Kran ist der 
größte der bisher in dieser Type gebauten Portal- 
krane. Die Hauptträger und Portalrahmen der Stahl- 
konstruktion sind in geschweißter, einwandiger Voll- 
wandkonstruktion vollständig aus St 37 T und die 
Katzbahnträger aus St 44 T hergestellt. Die Baustöße 

Bild 8: 54-t-Portalkran mit innenfahrender Laufkatze und 
Doppelhubweik beim Anheben der Probelast im Kraft- 
werk Edling der Usterr. Draukraftwerke AG. Im Vorder- 
grund der Polypgreifer, der am Auslegerhubwerk fall- 
weise eingesetzt wird 

Fig. 8: 54 ton gontry crane with inside travelling trolley 
and twin-hoist, lifting the test load, in the Edling Power 
Station of the Oesterreichische Draukraftwerke AG. The 
foreground shows the orange-peel grab which can be 
attached to the jib hoist, if required 

sind mit hochfesten Schrauben verschraubt. Die Katz- 
wurde mit 7,5 m ziemlich groß ausgeführt, 

um genügend Platz für den Einbau der großen Seil- 
trommeln der Haupthubwerke zu erhalten. Die Bau- 
länge der Laufkatze einschließlich Katzausleger er- 
gab sich mit etwa 16 m. Obwohl deren Grundrißfläche 
- ohne Ausleger gerechnet - mehr als 100 m2 be- 
trägt, mußte eine zweite Etage an der Katze unter- 
halb der Rahmenebene vorgesehen werden, in wel- 
cher die elektrischen Widerstände für die Schleif- 
ringläufermotoren der Haupt- und Hilfshubwerke 
sowie der gesamte Katzfahrantrieb zur Aufstellung 
kamen. Das war notwendig, um alle erforderlichen 
Maschinen- und Elektroteile einbauen zu können. 
Eine Aufnahme der Laufkatze während des Probe- 
zusammenbaues in der Werkstätte zeigt Bild 6. 
Die mächtigen Hubwerkstrommeln, die aus Stahl- 
blechen St 44T eingerollt und geschweißt wurden, 
haben 2 m Durchmesser und müssen mehr als 700 m 
Seil, einlagig gewickelt, aufnehmen. Den Einbau der 
Laufkatze im Kran mit den oberwa~serseiti~en Katz- 
auslegern zeigt Bild 7. Der 220-t-Schwerlasthaken 
hängt in der l6fach eingescherten Hakenflasche. Der 
Seildurchmesser des Haupthubseiles beträgt 37 mm. 
Auch die 40-t-Hakenflasche des Hilfshubwerkes sowie 
die 10-t-Hakenflasche des oberwas~erseiti~en Aus- 
legerhubwerkes sind im Bild gut zu sehen. Das 10 t- 
Hubwerk, dessen Kopfrollen am Katzausleger einge- 
baut sind, wurde so konstruiert, daß an Stelle des 
Lasthakens ein Zweiseil-Polypgreifer eingeschert wer- 
den kann, mit welchem fallweise Treibgut aus dem 
Oberwasser ausgehoben werden kann und hiermit 
eine sehr wirksame Unterstützung der Re~henrei~ i -  
gungsmaschine bei stark vermehrtem Treibgutanfall 
erzielt wird. 

Die Hubwerke sind mit Geschwindigkeitsumsc~l- 
tungen und Eldroregelbremssteuerungen, teilweise 
auch mit Druckmeßdosen mit automatischer Uber- 
lastabschaltung ausgestattet; es können kleinere 
Lasten sehr rasch gehoben, gesenkt und transportiert 
werden, ein Umstand, der angesichts der 484 m lan- 
gen Kranbahn, auf welcher nur ein Kran zur Ver- 
fügung steht, sehr wichtig ist. Für die an den Kran- 
bahnenden vorgesehenen Fahrbegrenzer wurde eine 
neuartige Konstruktion gewählt, die allen techni- 
schen Anforderungen und Vorschriften entspricht, 
anderseits aber auch sehr wirtschaftlich erscheint. Der 
Kran wurde mit schweren Ringfederpuffern ausge- 
stattet; da iedoch in Anbetracht der langen Kran- \ 

bahn eine Fahrgeschwindigkeit von 40mlmin vor- 
geschrieben war und der Kran schon zufolge seines 
Eigengewichtes von 390 t bei dieser Fahrgeschwin- 
digkeit eine ziemlich große kinetische Energie spei- 
chert, wurden die Fahrtbegrenzer mit Prellstäben 
ausgestattet. Die Dimensionierung dieser Prellstäbe 

\ 
\ 

erfolgt derart, daß - falls etwa durch ein Versehen 
des Kranführers der Kran tatsächlich mit voller Fahr- 
geschwindigkeit an den Fahrtbegrenzer auffährt - 
diese Prellstäbe über die Streckgrenze beansprucht 
und horizontal durchgebogen, jedoch nicht durchge- 

i 
brochen werden, wodurch die kinetische Energie des 
Kranes in Verf~rmun~sarbeit  in den leicht und rasch 
auswechselbaren Prellstäben umgesetzt und die 
maximale Pufferkraft unter Kontrolle gehalten wird 



Schäden an den Verankerungen der Fahrtbegrenzcr 
im Stahlbeton werden hierdurch vermieden. 

Ein weiterer Portalkran in Rahmen-Bauweise mit 
54 t Tragkraft und ausnehmend breiter Katzbahn, 
erstellt für das Draukraftwerk E d l i n g der Uster- 
richischen Draukraftwerke AG, ist in Bild 8 zu sehen. 
Dieser Kran ist mit einem Doppelhubwerk und zwei 
synchron arbeitenden 27 t-Lasthaken ausgestattet, 
die im Abstand von 7 m  angeordnet sind und mit 
deren Hilfe die ober- und unterwasserseitigen Tur- 
binennotverschlüsse sicher und mühelos eingesetzt 
und gezogen werden können. Der Hubwerksantrieb 
ist mit einer betriebssicheren Klauenkupplung ausge- 
rüstet, mit der ein Lasthakenantrieb ausgeschaltet 
und stillgesetzt werden kann, um jede Behinderung 
beim Arbeiten mit nur einem Haken zu vermeiden. 

Der 80 t-Portalkran für das Kraffwerk L o s e n - 
s t e i n der Ennskraftwerke AG - Bild 9 - besitzt 
ebenfalls ein Doppelhubwerk mit 2 Lasthaken, die 
sicheres Absenken und Ausheben der oberwasssr- 
seitigen Turbinenverschlüsse und der Wehrnotver- 
schlüsse sowie auch der Turbinen- und Generator- 
teile gestatten. Der Aufbau'dieses Kranes wurde den 
vorgegebenen Baumassen entsprechend so gewählt, 
daß - abweichend von der in den Bildern 1, 5 und 8 
gezeigten Ausbildung - die Portalrahmen mit eck- 
steif angeschlossenen Zugbandriegeln ausgeführt 
wurden und die Laufkatze auf den am Hauptträger- 
Obergurt befestigten Katzfahrschiehen läuft. Der 
Kranbrückenquerschnitt und das Portalrahmenprofil 
mit dem Fahrwerkseinbau ist in Bild 10 dargestellt. 
Auch bei diesem Porfalkran hat die Laufkatze einen 
oberwasserseitigen Katzausleger, der in diesem Fall 
die Lagerung der beiden Kopfrollen für zwei Hub- 
werke trfigt, deren Haken gegebenenfalls gegen 
einen Zweiseil-Greifer - falls dies für die Entfernung 
von Schwemmgut aus dem Oberwasser erforderlich 
sein sollte - ausgetauscht warden +können. Diese 
Ausleger-Hubwerke leisten auch vorztjgliche Dienste 
bei Montage und Wartung der Einlaufrechen. 

Einen Portalkran mit ATO tons*) Tragfähigkeit, ge- 
liefert für das Volta River Kraftwerk A k o s o m b o 
in Ghana, zeigt Bild 11. Aufgabe dieses Kranes ist 
neben der Montage der Turbinen und Generatoren 
- jeder Maschinensatz besitzt eine nutzbare Leistung 
von 128 MW - auch die Montage der gesamten ma- 
schinellen und elektrischen Ausrüstung des Maschi- 
nenhauses, die Montage der Trafos und der unter- 
wasserseitigen Dammbalken. Den Betriebserforder- 
nissen entsprechend ist dieser Kran mit zwei Lauf- 
katzen ausgestattet, die mit einer Lasttraverse die 
Schwerlast heben und verfahren, wobei die Hub- 
werke elektrisch gekuppelt und verriegelt werden, so 
daß die Steuerung von einem Kranführer im Gleich- 
lauf betätigt werden kann. Lasten bis 230 tons kön- 
nen am Doppelhaken jeder einzelnen Laufkatze ge- 
hoben werden. Sowohl die Portalrahmen als auch 
die Katzbahnträger bestehen aus vollwandigen, ge- 
schweißten Kastenträgern. Die Katzfahrschienen sind 
auf den Obergurtplatten der horizontalen Haupt- 
träger aufgeschraubt, die mit den ebenfalls als 
Kastenträger konstruierten krdftigen Endquerriegeln 

*) short tons: 1 short ton=0,9072 Mp. 

Bild 9: 80-t-Portalkran mit Doppelhubwerk im Kraftwatrk 
Losenstein der Ennskroftwerke AG. Die Portalrahmen: 
wurden hier mit ecksteif angeschlossenen Zugbandriegeln 
ausgeführt 

Fig. 9: 80 ton gantry crane with bin-hoist in the Losen- 
stein Power Station of the Oesterreichische Draukmft- 
werke AG. The gantry frarnes were designed hsre with 
corner-stiff connected tie members 

einen biege- und torsionssteifen Horizontalrahmen 
bilden und die Seitenstoßkräfte aus der Katzfahrbe- 
wegung ebenso wie die Bremskräfte aus der Kran- 
fahrbewegung über die Portalrahmen und Fahrwerke 

Bild 10: Kronbr~ckenquerschnitt und Rahmenousbildung 
des Portolkranes nach Bild 9 mit Eintragung der Haupt- 
mai3e. Die Fahrwerke sind in kostentrogerartig ausgebil- 
deten ecksteif angeschlossen Zugbandtiegeln eingebod 

Fig. 10: Cross section of crane bridge and frame de!ign 
of the gantry crane as in figure 9 wifh main dimensions 
entered. The travel drives ore mounted in corner-stiff con- 
neded tie members qf box-girder design . 



Bild 11: 450-ton-Portalkran mit 2 Laufkatzen von je 
230 tons Tragkraft im Kraftwerk Akosombo am Volta River 
in Ghana. Die Kranbrücke wurde in geschweißter Kasten- 
trtigerbauweise erstellt und mit einem 32rolligen Fahr- 
werk ausgerüstet 

Fig. 11 : 450 ton gontry crane with two trolleys of 230 tons 
capacity each, in the Akosombo Power Station on the 
Volta River in Ghana. The crane bridge was designed in 
welded box-girder construction and equipped with a 
32-wheel travel drive 

in die Kranbahn ableiten. Alle Kastenträgerquer- 
schnitte sind begehbar konstruiert, um einerseits die 
in verzinkten Stahlrohren verlegten elektrischen Lei- 
tungen innerhalb der Kastenträger einbauen ZU kön- 
nen und anderseits auch den Korrosionsschutz im 
Inneren der Kastenträger verläßlich durchführen und 
überwachen zu können. Die Verbindung zwischen 
Hauptträgerbalken und Portalrahmen erfolgt mittels 
Paßschrauben, während alle anderen tragenden Bau- 
stellenverbindungen mittels hochfester Schrauben 
ausgeführt werden. Je Stützenfuß sind 8 Laufrollen 
in Dreifach-Balanciers eingebaut und in jedem Por- 
talrahrnen gegenseitig durch Zugbänder mit Kasten- 
trägerprofil verbunden. Bild 12 zeigt die beiden 
Fahrwerke dieses Schwerlast-Portalkranes bei der 
Probernontage im Werk. Deutlich sind im Bild auch 
die eingepaflten Fußbolzen ersichtlich. Mit Rücksicht 
auf die Fahrgeschwindigkeit von 40 mlmin sind außer 
den an den Balanciers angeschraubten schweren 
Ringfederpuffern sehr kräftige Fahrbegrenzer mit 
Prellstäben an der Kranbahn eingebaut. 

Einen Portaldrehkran um Einlaufdamm des Nilkraft- 
werkes A s W a n D a  m zeigt Bild 13. In der Portal- 
konstruktion ist oberwasserseitig ein I5O-t-Hubwerk 
eingebaut, das mit leichtem Schrägzug - Neigung 
1 : 25 - das Einsetzen und Ziehen einer schweren 
Rolldammtafel zum AbschlieBen der Turbinenein- 
Iäufe, gegebenenfalls bei durchströmten Turbinen, 
gestattet. Im Bild sind die Hubseile mit den teilweise 
durch die F~hrun~sleisten verdeckten Unterflaschen 
zu erkennen. Im vollwandigen, geschweißten vier- 
beinigen Kranportal ist in Podestebene eine kurze 
Katzbahn eingebaut, auf welcher eine 40-t-Laufkatze 
das Montieren und das Ausheben der mit Schutz- 
hauben abgedeckten Servomotoren und deren Aus- 
rüstung ermöglicht. Am Kranportal-Mittelstück ist ein 
Drehkran eingebaut, in dessen Fachwerkausleger 
ein Greiferhubwerk arbeitet, das gegebenenfalls zum 
Ausbaggern des vor den Rechen angesammelten 
Schlammes und Treibgutes verwendet wird. 

Bei langen Saugrohren oder größeren Fallhöhen 
ist für das Setzen und Ziehen der Saugrohrver- 
schlüsse ein eigener Portalkran oder auch Halb- 
portalkran erforderlich. Ein solcher Portalkran mit 
88 t Tragkraft wurde ebenfalls für das Kraftwerk 
Aswan Darn gebaut, er besitzt eine Hubhöhe von 
etwa 20 m. Die Projektierung hat vorgeschrieben, daß 
die Saugrohr-Dammtafel dauernd am Kran hängt 
und daß auch die abgesenkte Dammtafel normaler- 
weise nicht vom Kran gelöst wird, daher entfällt auch 
der Zangenbalken und die Dammtafel ist direkt an 
den Hubketten eingehängt. Die robusten Hubketten 

Bild 12: Zusammenbau der Fahrwerke für den 450-ton- 
Portalkran nach Bild 11 in der Werkstätte. Die komplett 
zusammengebauten Fahrwerke wurden sehr genauen 
Fluchtungsmessungen der Loufrollen und Fußbolzen unter- 
zogen 

Fig. 12: Assembly of the travel drives for the 450 ton 
gantry crane as in figure 11, at the workshop. The com- 
pletely assembled travel drives were subiected to very 
thorough measurements for alignment of the wheels and 
bottom pins 



sind als Gliederketten aus rostfreiem Chrom-Nickel- 
stahl hergestellt und werden bei hochgehobener 
Dammtafel in den im Bild gut sichtbaren Ketten- 
kästen gespeichert. 

Der Kran besitzt neben dem fest eingebauten Dop- 
pelhubwerk zwei Hilfslaufkatzen mit hydraulischer1 
Hubwerken gleicher Tragkraft, die das Anheben und 
Querverschieben sowie Absetzen der Dammtafel 
nach Lösen der Anhängebolzen für Revisionszwecke 
ermöglichen. Um die Notverschluß-Dammtafel auch 
bei etwaigem Stromausfall absenken zu können, ist 
dieser Kran mit einer an der Motorwelle dauernd 
im a lbad  mitrotierenden Fliehkraft-Lamellenbremse 
ausgerüstet, die bei Uberschreiten einer einstellba- 
ren, etwa 15 Olo über der Normdrehzahl liegenden, 
~otations~eschwindigkeit selbsttätig zur Wirkung 
kommt. Diese Fliehkraftbremse ist so dimensioniert, 
daß die mehr als 80 t schwere Dammtafel mit kon- 
stanter Geschwindigkeit bei voller Höhe von 23 m 
abgesenkt werden kann, ohne daß die zulässige UI- 
temperatur überschritten wird. 

In ~lußkraftwerken kann das Setzen der Notver- 
auch mit Schwimmkranen erfolgen. Dies 

wird allerdings angesichts der hohen Kosten eines 
derartigen Kranes im allgemeinen nur dann proiek- 
tiert und ausgeführt, wenn dieser für mehrere Stau- 
stufen Verwendung findet und auch räumliche sowie 
betriebliche Verhältnisse diese Lösung erfordern. 
Bild 14 zeigt den 80-t-Schwimmkran der Donaukraft- 
werke A G  bei der Probebelastung in der Werft. Auf 
dem mit 2 Voith-Schneider-Propellern ausgestatteten 
und daher sehr gut manövrierfähigen Ponton ist ein 
~rehk ran  mit feststehendem König schwenkbar auf 
einer Kreisschiene von 8 m @ aufgebaut. Der in ge- 
schweißter Fachwerkkonstruktion aus St 3 7 ~  herge- 
stellte, zirka 30 m lange, Fach~erksausle~er ist am 
Drehkranrahmen in schweren Bronzelagern wippbar 
gelagert und zwecks besserer Ausnützung der Hub- 
höhe des Schwerlasthakens geknickt ausgebildet. An 
der äußersten Spitze trägt der Ausleger die Kopf- 
rollen für ein 10-t-Hilfshubwerk, dessen Hakenflasche 
gegebenenfalls gegen einen Polypgreifer entspre- 
chender Tragkraft ausgetauscht werden kann, so 
daß der Schwimmkran auch für Baggerarbeiten ver- 
wendbar ist. Dieser Kran ist mit Druckmeßdosen zur 
Lastanzeige und mit automatischer Hubwerksabschal- 
tung bei Uberlastung des 80-t-Hubwerkes oder auch 
bei Uberschreiten der zulässigen Krängung ausge- 
stattet. Der Drehkranrahmen trägt ein 120 t schweres 
Gegengewicht aus Schrottbeton. Beim Verfahren des 
unbelasteten Kranes wird nach Verschwenken des 
Drehkranes um 180° der Ausleger auf den Ponton 
aufgelegt, wodurch eine minimale Durchfahrtshöhe - 
wichtig für Brückendurchfahrten bei hohem Wasser- 
stand - erzielt wird. 

Der in Bild 15 gezeigte 160-t-Laufkran für die Ma- 
schinenhalle des E - W e r k es  S i m m e r i n a der 

Bild 13: Portaldrehkran mit 150t Tragkraft d.es ober- 
wasserseitig im Portal eingebauten Schwerlasthubwerkes 
am Einlaufdamm des Kraftwerkes Aswan Dam, Agypten 

Fig. 13: Revolving gantry crane with heavy-load hoist of 
150 tons capacity which is mounted in the gantry on the 
upstream side, on the intake dam of the Aswan Power 
Station, Egypt 

" - -  

Wiener Stadtwerke ist in geschweißter Vollwand- 
träger-Bauweise mit Rahmen-Nebenträgern kon- Bild 14: 80-t-Schwimmkran für die DoKW mit d&barem 

Kranausleger in geschweiOter ~achwerkskonstruktion bei 
struiert und mit 8rolligem Kranfahrwerk mit Rad- der Probebelaitung in der Sdiiffswerft 
druckausgleich, Regelbrernssteuer~n~en, die als Fein- 
hubsteuerung sowohl für das Haupthubwerk als auch ~ i ~ .  14: 80 ton floating crane for the Oesterr. Donau- 
für das 25-t-Hilfshubwerk, das eine etwa 5fache kraftwerke AG, with revolving jib in welded latticework 
Hubgeschwindigkeit gegenüber dem Haupthaken er- construction, when test-loaded in the s h i ~ ~ a r d  



Bild 15: 160-t-Maschinenhauslaufkran in geschweif3ter 
Vollwandträgerbauweise mit Rahmennebenträgern, ge- 
liefert für das E-Werk Simmering der Wiener Stadtwerke 

Fig. 15: 160 ton overhead travelling powerhouse crane 
of welded solid-web girder construction with frame-type 
auxiliary girders, supplied for Simmering central Station 
of the Wiener Stadtwerke 

hielt, ausgestattet; diese rasch arbeitenden Hilfshub- 
werke sind bei den Kraftwerkskranen unentbehrlich, 
da erfahrungsgemäfl viele oft wesentlich kleinere 
Lasten als die eigentlichen Schwerlasten wie Tur- 
binen, Generatoren und Trafos gehoben werden 
und die Einsparung an Montagezeit den geringen 

Bild 16: Gegenüberstellung einer kurzen Hokenflasche mit 
Lagerung der Seilrollen in Kragachsen der Hakentraverse 
und der früher durchwegs üblichen langen Hakenflasche 
mit einfacher Hakentraverse. Die effektive Einsparung an 
Hubhöhe ist hieraus klar ersichtlich 

Fig. 16: Comparison between a short pulley block with 
the sheaves supported in projecting axles of the hook 
traverse and the formerly usual long pulley block with 
simple hook traverse. The effective saving of lift can be 
clearly taken from this figure 

Mehraufwand von etwa 4-6 O/o des Kranpreises je 
nach Tragkraft und Ailordnung des Hilfshubwerkes 
bezahlt macht. Vielfach wird noch ein weiteres Klein- 
hebezeug eingebaut, um ganz leichte Lasten noch 
sehr rasch heben und absenken zu können. Auch der 
vorstehend beschriebene Kran besitzt eine auf eige- 
nem Katzbahnträger verfahrbare E lek t r~zu~ lauf -  
katze von 5 t Tragkraft. Die Schwerlast-Hakenflasche 
ist als sogenannte kurze Flasche ausgebildet, eine 
Ausführung, die exakte Berechnung und Dimensio- 
nierung der sorgfältig geschmiedeten Hakentraverse 
erfordert. Diese Bauart - Bild 16 -. hat gegenüber 
den für Schwerlast-Hubwerke oft ausgeführten lan- 
gen Flaschen eine wesentlich kleinere Bauhöhe und 
ergibt bei gleichen relativen Abständen zwischen 
Last und Kran eine kleinere Hallenhöhe oder bei 
Portalkranen eine kleinere Bauhöhe, ein Umstand, 
der besonders bei Hallenkranen eine oft nicht un- 
beträchtliche Einsparung an Baukosten ermöglicht. 

Bild 17: 75-t-Maschinenhouslaufkran für das Kraftwerk 
Munirabod, Madras, Indien, beim Probezusammenbau in 
der Werkstätte. Die zugehörige Laufkatze ist im Bild 
rechts zu sehen 

Fig. 17: 75 ton overhead travelling powerhouse crane for 
the Munirabad Power Station, Madras, Indio, when trial- 
assembled at the workshops. The respective trolley i s  
shown right on the photograph 

Bild 17 zeigt einen 75-t-Laufkran für das Kraft- 
werk M U n i r a b a d bei Madras, Indien. Die Lauf- 
katze, im Bild rechts, wurde in raumsparender Kon- 
struktion ausgeführt, um kleinste Anfahrmaße zu 
erzielen. Dieser Kran besitzt ein 10-t-Hilfshubwerk, 
dessen Hubtrommel im Bild gut ZU sehen ist. 

Bemerkenswert bei einem 120-t-La~fkran~geliefert für 
das Kraftwerk Ca c h i in Costa Rica, ist die sehr platz- 
sparende Konstruktion der Laufkatze, die mit einem 
Hilfshubwerk für eine Tragkraft von 20 t ausgerüstet 
ist. Der Katzfahrantrieb - Bild 18 - erfolgt über Ge- 
lenkwellen direkt auf die Katzlaufräder. Die Kran- 
brücke ist in der für Schwerlastkrane üblichen Bau- 
weise mit vollwandigen, geschweiflten Hauptträgern 
aus St 37 T ausgeführt und die Katzfahrschienen 
sind am Obergurt der Hauptträger mittig 
über den Stegblechen befestigt. Die bei Hüt- 
tenwerkskranen und stark beanspruchten Werks- 



Bild 18: 120-t-Laufkatze für einen Maschinenhauskran mit 
20-t-Hilfshubwerk und Katzfahrantrieb mit Gelenkwelle 
geliefert für das Kraftwerk Cachi, Costa Rica 

Fig. 18: 120 ton trolley for a powerhouse crane with 
20 ton auxiliary hoist and trolley travel drive with cardan 
shaft, delivered for the Cachi Power Station, Costa Rica 

kranen übliche Kastenträger-Bauweise ist für Kraft- 
werkskrane mit ihren langsamen Fahrgeschwindig- 
keiten und den wesentlich niedrigeren dynamischen 
Zusatzbeanspruchungen häufig zu schwer. Manchmal 
wird eine Ausführung mit Torsionetten - Bild 19 - 
gewählt (7). 

Hüiifiaer werden iedoch bei den Maschinenhaus- . e -  

kranen. insbesondere bei ienen mit grö13eren Stütz- 
weiten: die Bühnenträger mit der ihrer Belastung 
und Stützweite entsprechenden Tragfähigkeit, ent- 
weder als Rahmenträger wie in den Bildern 15 und 
17 oder als entsprechend niedriger konstruierte Voll- 
wandträger, eventuell unter Verwendung von Kant- 

ausgeführt, wie dies beispielsweise bei den 
beiden 95-t-Maschinenhauskranen für das vor weni- 
gen Monaten fertiggestellte Kraftwerk S t. P a n - 
t a l e o n der Ennskraftwerke A G  - Bild 20 - aus- 
geführt wurde. 

Einen 100-t-Maschinenhauskran beim Einheben des 
108 t schweren Drehstrom-Generators im Kraftwerk 
H o h e W a n d der Newag Niogas A G  zeigt Bild 21. 
Der Kran hat eine Stützweite von etwa 24,l m und 
i s t  mit vollwandigen Hauptträgern aus St37T und 
modernen Trapezrahmen-Bühnenträgern ausgebil- 
det. An der Laufkatze ist neben dem HauPthubwerk 
ein ~ i l f shubwerk  mit 15 t Tragkraft und entsprechend 
größerer Hubgeschwindigkeit - 10 m/min - einge- 
baut. Beide Hubwerke sind mit einer Eldro-Regel- 
bremssteuerUng 1 : 10 ausgerüstet, um genaue Mon- 
tagearbeiten einwandfrei und sicher durchführen zu 
können. 

Die Abbildungen mit den verschiedenartigen Bau- 
formen der Kraftwerkskrane, insbesondere iener der 
Wasserkraftwerksanlagen, lassen erkennen, daO die 
Wahl  der zweckmäßigsten Bauform mit der General- 
planung des Kraftwerkes eng verknüpft ist. Daher 
wird schon beim ersten Entwurf des Kraftwerkes der 

Bild 19: Kranbrückenquerschnitt 
eines Laufkranes mit vallwan- 
digen Hauptträgern, beidseitigen 
Kranbühnen und eingeschweii3- 
ten Tarsianetten 

Fig. 19: Bridge crass section of 
an overhead travelling crane 
with solid-web main girders and 
welded-in ,,torsionettesH, with 
walkways on both sides, which 
are secured by railings 

Einbau der schweren Krane mitgeplant. Man wird 
bestrebt sein, die Projektierung so vorzunehmen, daß 
die Schwerlastkrane für möglichst viele im Bereich 
des Kraftwerkes durchzuführenden Hub- und Trans- 
portarbeiten herangezogen werden können. Fest- 
legung der Nenntragkraft von Haupt- und Hilfshub- 
werken, ebenso auch die Wahl zweckmä13iger Ar- 
beitsgeschwindigkeiten erfolgt häufig erst nach 
enger Fühlungnahme mit den Montagefachleuten der 
Lieferfirmen der Turbinen, Generatoren, Trafos, 
Schützen und der sonstigen Kraftwerksausrüstung. 

Dem mitunter aufgetretenen Gedanken, die nach 
der Errichtung des Kraftwerkes oft  wenig benutzten 
Portalkrane beim Bau einer weiteren Kraftwerks- 
stufe einzusetzen, steht entgegen, daß im Falle einer 
unvermutet notwendigen lnstandsetzungsarbeit, bei 
der der Kran erforderlich ist, zufolge der Heran- 
Schaffung und Montage des Kranes eine meist be- 
trächtliche Verzögerung in Kauf genommen werden 
müßte und etwa bei einem Flußkraftwerk auch ein 
entsprechend größerer Energieausfall auftreten 
würde. Zieht man in Betracht, da13 die Anschaffungs- 
kosten für einen Kraftwerks-Schwerlastkran nur etwa 
2-5 O/OO der Gesamtbaukosten des Kraftwerkes be- 
tragen und für Demontage, Heranschaffung und 
Wiederaufstellung des Kranes je nach Krantype, 
Transport- und M~nta~everhältnissen schätzungs- 
weise etwa 25-50°/o des Anschaffungspreises auf- 
































































